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188 S.

Amtlicher Thril .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 27 . Dezember

v . I . ist Folgendes bestimmt :
1 . Rheinisches Infanterie -Regiment Nr . 25 :

vr . Eble , Unterarzt , zum Assistenzarzt 2 . Klasse be¬
fördert .

Landwehr - Bezirk Freiburg :
Löbell , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt

2 . Klasse befördert .
Landwehr -Bezirk Lörrach :

vr . Grether , Unterarzt der Reserve , zum Assistenz¬
arzt 2 . Klaffe befördert .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 9 . Januar .

Nachdem das neue Wehrgesetz für die österreichisch-
ungarische Armee beide Häuser des österreichischen Reichs¬
raths Passirt hat , handelt es sich jetzt darum , ihm auch
die Zustimmung des ungarischen Parlaments zu ver¬
schaffen. Im ungarischen Abgeordnetenhause beginnt
morgen die Generaldebatte über das Wehrgesetz . Es sind
zahlreiche Redner für und gegen die Vorlage einge¬
schrieben und die Debatte wird voraussichtlich eine größere
Anzahl von Sitzungen in Anspruch nehmen , aber die un¬
veränderte Annahme der Vorlage steht , wie sich das
„ Fremdenblatt " aus Pest melden läßt , außer Zweifel .

Im Palast der Königin -Regentin Christine von Spanien
hat gestern eine Petardenexplosion stattgefunden . Nach
einer uns vorliegenden Depesche war die Petarde auf
eine Hintertreppe des königlichen Palastes gelegt worden
und bei ihrer Explosion zersprangen einige Fensterscheiben ,
weiterer Schaden wurde nicht angerichtet . Der Urheber
des Verbrechens ist bis jetzt nicht entdeckt. Wahrschein¬
lich hat man es aber mit derselben Person zu thun ,
welcher die letzten Petardenexplosionen in Madrid zur
Last fallen . Dieser Kerl trieb die Frechheit so weit , der
Behörde die Fortsetzung seiner Dynamitanschläge selbst
anzukündigen . Der Gouverneur von Madrid erhielt am
Montag von dem Urheber der jüngsten Petardenexplosion
ein Schreiben , in welchem derselbe erklärte , daß ihn
nichts abhalten werde , sein Werk fortzusetzen , und an¬
zeigte , daß er 25 neue Petarden , davon die letzte im
Präfekturgebäude , platzen lassen werde . Hoffentlich ge¬
lingt es , das Individuum ausfindig und unschädlich zu
machen, ehe es diese Absicht auszuführen vermag . Der
Gedanke an ein gegen die Königin -Regentin beabsichtigtes
Attentat ist wohl durch die Umstände der gestrigen Pe¬
tardenexplosion ausgeschlossen .

Nach einer Meldung aus Paris wird der Minister¬
präsident Floquet am nächsten Freitag eine Deputation
der Vereinigung von Aktionären und Obligationsinhabern
der Panama - Gesellschaft empfangen . In den Vereinigten
Staaten von Nordamerika sucht man der Möglichkeit ,
daß die französische Regierung in ein offizielles Verhält -
niß zu dem Lessep' schen Unternehmen trete , vorzubeugen .
Wir theilten gestern den mit 49 gegen 3 Stimmen ge¬
faßten Beschluß des amerikanischen Senats mit , in dem
es heißt , die Unionsregierung würde jede Verbindung
irgendwelcher europäischen Macht mit dem Bau oder der
Kontrole irgend eines Schifffahrtskanals über den Isth¬
mus von Daricn oder durch Centralamerika als den ge¬
rechten Interessen der Vereinigten Staaten nachtheilig
und als eine Bedrohung ihres Wohles betrachten . In
der Debatte über den Antrag des Senators Edmunds ,der vom Senate zum Beschluß erhoben worden ist , war
der Vicepräsident der Vereinigten Staaten (der stets zu¬
gleich Präsident des Senats ist), Mr . Sherman , für den
Antrag eingetreten . Er hatte ausgeführt , daß die Ver¬
legenheiten der Panamakanal - Gesellschaft leicht irgend ein
Einschreiten Frankreichs anregen könnten , deshalb solle
die Resolution Edmunds als ein freundschaftliches Aver¬
tissement dienen ; die Ehre und die Würde der Vereinig¬
ten Staaten forderten eine neue Bestätigung der Monroe -
doktrin ; bevor die befreundete Regierung Frankreichs sich
dafür entscheide, dem Lessep'schen Unternehmen ihre amt¬
liche Unterstützung zu gewähren , müsse die Regierung der
Vereinigten Staaten erklären , daß sie keine Interventionder französischen oder irgend einer anderen europäischen
Regierung zulassen werde . Ueber den Beschluß des
Senats schreibt die „Nationalzeitung " :

„Nach einer uns von aut unterrichteter Seite zugegangenen
Mittheilung ist der Beschluß des Senats sehr ernstlich gemeint .
Wie wir zu wissen glauben , war im Laufe des Sommers die
Frage an verschiedenen leitenden Stellen zur Erwägung gekom¬men , ob nickt durch eine internationale Vereinbarung aller
Staaten der Kanal zu Ende geführt werden solle . Von Deutsch¬

land war damals kein Widerspruch zu erwarten , und auch in
den Vereinigten Staaten hatte sich der Widerstand gegen eine
solche Maßregel noch nicht konsolidirt . Damals waren es na¬
mentlich französische Elemente , die es scharf ablehnten , das na¬
tionale Unternehmen aus den Händen zu geben . Eine andere
Frage dürfte es allerdings sein , wie die europäischen Mächte sich
den Aussprüchen des amerikanischen Kongresses gegenüber ver¬
halten würden . In Washington pflegt man nicht viel mit Eu¬
ropa zu rechnen, aber die Erkenntniß sollte sich doch dort Bahn
brechen, daß , wenn die Vereinigten Staaten Rücksicht für ihre
Interessen verlangen , sic gut thun werden , da , wo die europäi¬
schen Staaten die ihnen nabe liegenden Interessen verfolgen ,
wie z . B . die Deutschen in Samoa , sich der Schaffung von
Schwierigkeiten zu enthalten . Wenn die amerikanische Diplo¬
matie glauben sollte , zugleich mit Frankreich , England und
Deutschland Differenzen verfechten zu können , so dürfte sie sich
doch allzuviel zumuthen .

"

Nachdem bereits mit dem 1 . August 1888 ein Theil der neuen
Schiffsvermeffungsordrmng , nämlich die 88 22 —24 , welche
sich auf die Errichtung und Funktionen eines Schiffsvermessungs -
amtes beziehen, in Kraft getreten sind, ist die Verordnung mit
dem 1 . Januar 1889 vollständig gütig geworden - Danach werden
nunmehr die deutschen Behörden neben dem Meßbrief nach deut¬
schem System den Dampfern auf Verlangen auch einen solchen
nach der den Schiffen günstigeren englischen Berechnung ausstellen .

Deutschland .
* Berlin , 8 . Jan . Seine Majestät der Kaiser kehrte

von Liebenberg heute Abend 7 Uhr 55 Minuten hierher
zurück.

— Zum bevorstehenden Geburtstage Seiner Maje¬
stät des Kaisers werden in den weitesten Kreisen mannig¬
fache Vorbereitungen getroffen . Die Berliner Universität
veranstaltet am 27 . Januar in der Aula einen Festakt ,
bei welchem Prof . Dr . Ernst Curtius die Rede halten
wird . Die Akademie der Wissenschaften hielt bisher im
Jahre drei öffentliche Sitzungen , die eine sm Geburts¬
tage des großen Friedrich , die andere am 22 . März , die
dritte am Leibniztage . Da nun aber die Geburtstage
Friedrichs des Großen und des regierenden Kaisers sehr
nahe zusammenliegen , so ist beschlossen worden , die Fest¬
sitzungen zu Ehren dieser Beiden zu vereinigen und von
jetzt ab nur noch zwei öffentliche Sitzungen im Jahre zu
halten . Die nächste findet am 24 . Januar unter Vorsitz
des Prof . Theodor Mommsen statt , der auch die Fest¬
rede halten wird .

— Seine Majestät der Kaiser hat dem Magistrat der
Stadt Berlin folgendes Schreiben zugehen lassen :

„Der Beginn des neuen Jahres hat dem Magistrat Anlaß ge¬
geben , Mick durch freundliche Glückwünsche für die Zukunft zu
erfreuen . Ich danke von Herzen für diesen erneuten Ausdruck
treuer Gesinnung , indem Ich zugleich die Hoffnung und den
Wunsch ausspreche , daß die großartige Entwicklung Berlins auf
allen Gebieten des städtischen Lebens , die Ich mit lebhaftem In¬
teresse verfolge , unter Gottes gnädigem Schutze gedeihlich fort¬
schreiten möge . Wilhel m .

"
— Ihre Majestät die Kaiserin empfing am gestrigen

Nachmittage Seine Durchlaucht den Erbprinzen von
Hohenzollern . Um 3 ' /, Uhr statteten Ihre Königlichen
Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßher¬
zogin von Baden Ihrer Majestät der Kaiserin einen
längeren Besuch ab . Heute Nachmittag 1 Uhr stattete
Ihre Majestät den Großherzoglich Badischen Herr¬
schaften im königlichen Palais einen längeren Besuch
ab und kehrte hierauf wieder nach dem königlichen Schlosse
zurück.

— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta Victoria
richtete an den Berliner Magistrat folgendes Schreiben :

„Der Empfang der Mir zum Jahreswechsel dargebrachten
guten Wünsche hat Mich lebhaft erfreut . Ein Rückblick auf das
abgelausene Jahr bewegt uns heute in erneuter Frische und be¬
festigt in uns das Bewußtsein , daß die Pflege der Erinnerung
an die Heimgegangenen großen Kaiser uns für alle Zeiten als
theueres Vermächtnis , ein schönes Vorrecht bleibt . Mit Meinem
Danke verbinde Ich die Versicherung warmer Theilnahme für
das fernere Gedeihen des großen hiesigen Gemeinwesens . Das
fortgesetzte Wachsthum der Stadt und der andauernde Zuzug
fremder Elemente haben die unvermeidlichen Nothstände im Ge¬
folge , in deren Bekämpfung Ich eine der vornehmsten Aufgaben
der Zukunft erblicke . Es wird Mich freuen , auch im neuen Jahre
den Werken barmherziger Nächstenliebe Mein herzliches Interesse
zuwenden und alle Bestrebungen unterstützen zu können , welche
auf Linderung der geistigen oder körperlichen Noth gerichtet sind -
Augusta Viktoria .

— Bon Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta
sind die Neujahrswünsche des Berliner Magistrats in
folgender Zuschrift beantwortet worden :

„In den zum Neujahrstage an Mich gerichteten Worten liegt
warme Theilnahme an den Verlusten des vergangenen , bestimmte
Zuversicht auf den Schutz und Frieden des beginnenden Jahres .
Ich spreche für die Mir und den Meinigen kundgegebene Ge¬
sinnung Meinen aufrichtigen Dank aus . Die schmerzlichen Ein¬
drücke der JahresweM sind gemildert durch die Liebesbeweise ,
die Mir zu Theil werden und die Mir als eine Verehrung des

Andenkens gelten , dessen reicher Segen dauernd ruhen möge au
der Zukunft unseres Vaterlandes . Augusta .

"
— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht folgendes , vom

Kabinetsrath Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta
an den Vortragenden Rath in der Reichskanzlei gerichtete
(im telegraphischen Auszug schon mitgetheilte ) Schreiben
vom 3 . Januar :

Ihre Majestät die Kaiserin -Königin Augusta beauftragen mich,Ew . Hochwoblgeboren zu ersuchen , über folgende Angelegenheit
Seiner Durchlaucht dem Herrn Reichskanzler Vortrag halten zuwollen . Ein Theil der Presse hat sich in den letzten Tagen mit
einer aus dem „ Fremdcnblatt " vom 1 - Januar 1889 entnommenen ,angeblich aus zuverlässiger Quelle stammenden Nachricht be¬
schäftigt , der zufolge der verstorbene Kabinetsrath Ihrer Majestät ,Or . Brandts , im Jahre 1870 geheime Depeschen aus dem
großen Hauptquartier während der Anwesenheit Ihrer Majestät
in Homburg v . d H . im Vertrauen auf seine Freundschaft mit
dem damaligen englischen Gesandten in Darmstadt , R . Morier ,
diesem mitgeiheilt haben soll Um das durch Verbreitung dieser
irrthümlichen Vermuthung verletzte , bisher aber unbescholtene
Andenken eines im königlichen Dienste streng gewissenhaften , der
Krone wie der Person ihrer Majestät treu ergebenen Beamten
vor Verunglimpfung zu bewahren , würden Ihre Majestät es
gern sehen, wenn in einer von dem Herrn Reichskanzler geeignet
erachteten Weise eine Widerlegung dieser mit dem Scheine authen¬
tischer Begründung umkleideten Enthüllung erfolgen könnte . Es
muß darauf hingewiesen werden , daß geheime Depeschen über die
Truppenbewegungen , welcke hier in Frage stehen , überhaupt nicht
an Ihre Majestät die Königin gelangten , vielmehr nur diejenigen
Depeschen militärischen Inhalts , deren Veröffentlichung sofort
nach dem Empfange derselben zu erfolgen hatte . Es ist daherallein schon aus diesem Grunde nicht annehmbar , daß dem Ka¬
binetsrath De . Brandts die Einsicht in Depeschen zu Gebote ge¬standen hätte , aus denen die fraglichen Nachrichten hätten ge¬schöpft werden können . Im übrigen aber widerlegt sich die be¬
treffende willkürliche Behauptung durch den Umstand , daß Ihre
Majestät die Königin im August des Kriegsjahres , zu welcher
Zeit der Vormarsch der deutschen Heere über die Mosel stattfand ,Berlin nicht verlassen hat . Ihre Majestät hat vielmehr erst im
Laufe des Monats Oktober 1870 einige Zeit in Homburg v d . H ,verweilt . Wenn Ihre Majestät auch im allgemeinen derartigen Er -
zeugniffen der Presse rin Gewicht nicht beizulcgen pflegen , so
halten Allerhöchstdieselbe in diesem Falle es nicht mit dem . einem
langjährigen treuen Diener gewidmeten ehrenvollen Andenken fürvereinbar , daß solche von Ihrer Majestät als unwahr anerkannten
angeblichen Thatsachen unwiderlegt bleiben , welche sogar ein
eigenthümliches Licht auf die Wahrung des Geheimnisses der der
Königin von Preußen amtlich anvertrauten Depeschen zu werfen
geeignet sind . Mit ausgezeichneter Hochachtung von dem Knese¬
beck . An den Vortragenden Rath in der Reichskanzlei , HerrnWirkt . Geh . Oberregierungsrath l )r . p . Rottenburg .— Dem Bundesrathe ist seitens des Stellvertreters
des Reichskanzlers die Aufforderung zugegangen , die
Dienstperioden zweier nichtständiger Mitglieder der
Reichs - Schulkommission , des kaiserlichen Oberschul¬
raths l)r . Albrecht zu Straßburg i . E . und des herzog¬
lich sächsischen Oberschnlraths , Gymnasialdirektors Or .
v . Bamberg zu Gotha , welche für die Jahre 1887 und
1888 zu Mitgliedern der Reichs - Schulkommission berufenworden sind , bis Ende April 1889 zu verlängern . Die
„ B . P . N . " bemerken hierzu :

Bisher ist nämlich die Amtsdauer der in der Reichs - Schul -
kommission nichtständig vertretenen Mitglieder nach Kalender¬
jahren bestimmt und dies Verfahren auch ohne Nachtheil ge¬wesen , weil seither die zur Vorbereitung und demnächst zur
Durchführung der Beschlüsse der Kommission erforderlichen Ge¬
schäfte durch das preußische Mitglied wahrgenommen wurden .
Dagegen würde das Fortbestehen dieser Anordnung zu Unzu -
träglichkeiten führen , nachdem neuerdings das Verhältniß in der
Art geregelt ist , daß an den Vorarbeiten für die Konferenzen
der Kommission sämmtlicke Mitglieder der letzteren als Referen¬
ten und Korreferenten betheiligt werden . Denn bei dieser Ein¬
richtung . welche eine Erweiterung der Wirksamkeit der außer¬
preußischen Mitglieder und zugleich eine Förderung der sach¬
lichen Interessen bezweckt , wären diejenigen Geschäfte , welche von
den am Ende eines Kalenderjahres ausscheidendcn Mitgliedern
für die nächste , in die Monate März bezw . April fallende Früh¬
jahrskonferenz bereits vorbereitet worden sind , von den Nach¬
folgern solcher Mitglieder nochmals zu bearbeiten . Die Amts¬
dauer würde künftig also auf die Zeit von Anfang Mai bis
Ende April festgesetzt sein . An Stelle der beiden oben genann¬
ten nichtständigen Mitglieder der Reichs -Schulkommission wür¬
den dann Ende April 18^9 die Regierungen von Mecklenburg -
Schwerin und Anhalt für die Jahre 1889 und 1890 Mitglieder
in die Kommission abzuordnen haben.

— Im Reichstage , dessen Plenarsitzungen morgen ,
Mittwoch um 1 Uhr , mit der Weiterberathung des Etats
wieder ausgenommen werden , verkehrten bereits heute
Abgeordnete verschiedener Parteien . In Privatgesprächen
wurde besonders der Unfall behandelt , welcher die Deut¬
schen auf Samoa betroffen hat ; man ist der „Post " zu¬
folge der Meinung , daß die Angelegenheit nicht zum
Gegenstände einer besonderen Verhandlung gemacht, son¬
dern bei der Berathung des Marineetats zur Sprache
gebracht werden wird .

— Nach der „ Berliner Börsenztg .
" werden in der



dem Reichstage noch zugedachten Militärvorlage die

außerordentlichen Ausgaben auf 13 Millionen , die dauernden
Ausgaben auf 2 Millionen beziffert sein.

— Der Ankunft des Reichskanzlers Fürsten Bismarck
und der Fürstin Bismarck dahier wird für morgen ent¬
gegengesehen .

— Die „ Köln . Ztg .
" schreibt : „Die durch die Vor¬

gänge in Ostafrika veranlaßte kolonialpolitische Vor¬
lage glaubt man bereits in der nächsten Woche im
Reichstag erwarten zu dürfen ; in den nächsten Tagen
wird sie dem Bundesrath zugehen . Es erhält sich die
Annahme , daß der Reichskanzler zur Vertretung dieser
Vorlage nach Berlin kommen wird . Nach Andeutungen
aus maßgebenden parlamentarischen Kreisen wird auf eine
rasche und glatte Annahme des Gesetzentwurfs im Reichs¬
tag zu rechnen sein .

"
— Der „Hamb . Korresp . " schreibt : „ Von dem Chef

des deutschen Geschwaders «n der ostafrikanischen Küste,
Admiral Deinhard , war der erste Offizier auf der

„Leipzig ", KorvettenkapitänDonner , kommandirt worden ,
gegen die Insurgenten an der Küste vorzugehen . Der¬
selbe muß mit großer Umsicht und Geschicklichkeit operirt
haben , da ihm der Kronen - Orden 3 . Klasse mit Schwertern
verliehen wurde . Von dieser Auszeichnung wird jedoch
der Korvettenkapitän Donner kaum noch etwas erfahren
haben , da er wegen schwerer Erkrankung vom Admiral
abkommandirt worden war und auf der Rückreise nach
Europa verstorben ist."

— Die „ Kreuzzeitung " erzählt ihren Lesern , Herr
v . Puttkamer sei s . Zt . entlassen worden , um Herrn
v . Bennigsen als Minister de» Innern Platz zu machen .
Demgegenüber bemerkt die „Post " , daß nach ihren zu¬
verlässigen Informationen diese Geschichte unbegründet ist.

— Das russische Weihnachtsfest wurde vorgestern
in der hiesigen Botschaft festlich begangen . Vormittags
11 Uhr fand zunächst in der Kapelle des russischen Bot -
schastshotels ein feierlicher Gottesdienst statt , welcher vom
Propst Maltzew abgehalten wurde und dem der russische
Botschafter , General Graf Schuwaloff , mit Familie , so¬
wie die Mitglieder der hiesigen russischen Botschaft und
viele von den hier anwesenden russischen Unterthanen bei¬
wohnten .

Rudolstadt , 7 . Jan . Der Landtag ist, nachdem der¬
selbe den mit Preußen abgeschlossenen Staatsvertrag be¬
treffend die Herstellung einer Eisenbahn von Reinsdorf
nach Frankenhausen genehmigt , geschlossen worden .

Schwei ;.
Bern , 8 . Jan . Der Bundesrath beschloß, die Bundes¬

versammlung zur Fortsetzung der Wintersession auf
den 25 . März einzuberufen .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 8 . Jan . Die russische Militärdeputation ,

welche gestern hier eingetroffen ist , um dem Kaiser die
Glückwünsche seines Regiments zu Lberbringen , wurde
heute von Seiner Majestät in Audienz empfangen . Mor¬
gen ist zu Ehren der Deputation ein Galadiner in der
Hofburg angesagt . Heute sind die russischen Herren
Gäste des russischen Botschafters . (Es handelt sich , wie
wir in Ergänzung unserer gestrigen Meldung zu dersel¬
ben nachtragen , um eine Deputation des in Warschau
garnisonirenden Keksholm ' schen Garde - Grenadier - Regi -
ments , bestehend aus dem General Grebenstschikoff , Ka¬
pitän Fedoroff , Lieutenant Nikitin und einem Unteroffi¬
zier . Die russischen Offiziere , denen der k . k. Oberst¬
lieutenant des Generalstabes , Heimroth , zugetheilt ist,
sind bekanntlich nach Wien gekommen , um dem Kaiser ,
Allerhöchstwelcher durch 40 Jahre Chefinhaber ihres Re¬
gimentes ist , ihre Glückwünsche zu überbringen . ) Der
Kaiser empfing heute nach der russischen Militärabord¬
nung den deutschen Militärattache , Major v . Deines ,
in besonderer Audienz . — Wie der „P . Ll .

" mittheilt ,
werden in Alcsuth für die offizielle Verlobung der Erz¬
herzogin Margarethe mit dem Fürsten Thurn -
Taxis , welche noch in diesem Monate oder Anfangs
Februar stattfinden dürfte , große Vorbereitungen ge¬
troffen . Das hohe Paar wird in München wohnen , wo
das Regiment des Fürsten in Garnison liegt . — Prinz
Gustav von Sachsen - Weimar wurde von Seiner
Majestät dem Kaiser zum Feldmarschalllieutenant er¬
nannt . — Ministerpräsident Tis za hat gestern Vormit¬
tags mit dem gemeinsamen Kriegsminister , Baron Bauer
und Graf Kalnoky längere Zeit konferirt und ist Nach¬
mittags nach Budapest zurückgereist . Es steht nunmehr
endgiltig fest, daß die Delegationssession wieder vor
den Sommerferien der Parlamente nach Schluß der Ses¬
sion des ungarischen Reichstages , wahrscheinlich Anfangs
Mai , und zwar diesmal in Wien , stattfinden wird , in
Folge dessen an der Zusammenstellung des nächstjährigen
gemeinsamen Budgetvoranschlages schon eifrig gearbeitet
wird . — Mehrfache Meldungen aus Krakau signalisiren
weitere russische Truppenverlegungen an die
Grenze . — Bernhard von Szitanyi , ungarischer Reichs¬
lagsabgeordneter , ist in Wien , wo er zu Besuch weilte ,
gestorben . In dem dadurch erledigten Wahlbezirke Waag -
bistritz dürfte der neue ; ungarische Unterrichtsminister ,
Csaky , der noch keinen Bezirk besitzt , gewählt werden .

— Ueber den wirthschaftlichen Aufschwung in
Oesterreich wird der „ Schlesischen Zeitung " aus Wien ge¬
schrieben : „ Trotz der Kriegsbesürchtungcn , welche in den ersten
Monaten des verflossenen Jahres den wirthschaftlichen Unter¬

nehmungsgeist arg beeinträchtigten , hat sich Handel und Wandel
in Oesterreich - Ungarn im abgelaufenen Jahre in erfreulichem
Maße gehoben . Die auf allen Zweigen der Volkswirthschaft
lastende Stagnation bat offenbar ihr Ende erreicht . Eine Wen¬
dung zum Besseren ist nicht zu verkennen . In erster Linie blickt
die Landwirths chaft auf ein sehr befriedigendes Jahr zu¬
rück. Während die vorjährige reiche Ernte die Landwirthschaft
wenig kräftigte , weil der Erntcüberschuß tbeils gar nicht , tdeilS
nur zu stark gesunkenen Preise » abgesetzt werde » konnte , gesellte

sich Heuer zu einer guten Ernte ein durch die Mißernte zahl¬
reicher Produktionsländcr hcrvorgerufener flotter Absatz bei nam¬
haft gestiegenen Preisen . Der Landwirthschaft ist viel baares
Geld zugcfloffen und sic wird nun wieder in erhöhtem Maße zu
Verbesserungen und Anschaffungen schreiten können . Daß sich im

abgelaufenen Jahre die Verhältnisse der Industrie im allge¬
meinen gebessert haben , geht zunächst auS dem namhaften Auf¬

schwünge hervor , welchen der inländische Kohlenabsatz bei theil -

weise erhöhten Preisen genommen hat Auch die Kohlcnausfuhr
hat sich nicht unwesentlich gehoben . In Böhmen ist die Erschlie¬
ßung neuer Kohlenlager im Zuge - Eine bedeutende Steigerung
hat der Eisenverbrauch erfahren . Die Eisenkartelle gingen durch¬

weg und wiederholt mit Preiserhöhungen vor - Der Bedarf der

Eisenbahnen war wesentlich höher als im Vorjahre , die Ma¬
schinenfabriken waren reichlich beschäftigt und der militärische
Bedarf , namentlich für die neuen Schußwaffen , beeinflußte auch
im Jahre 1888 da » Geschäft in hervorragender Weise . Die von
ihrer schweren Krise wieder auferstandenc Zuckerindustrie ent¬
wickelte erhöhte und lohnende Thätigkeit und nach der Zunahme
der Ausfuhr und der Steigerung der Nübcnpreise zu schließen
geht dieselbe einer weiteren Entwickelung entgegen . Die Spiri -

tusprcisc zogen infolge des neuen Spiritussteuergesctzcs um reich¬

lich 3 fl . an . Auch die Textil industrie hat eine Zunahme deS

Umsatzes zu verzeichnen . Sehr erhebliche Preissteigerungen haben

sich auf dem Jutemarkt vollzogen - Daß sich die kommerzielle
und industrielle Thätigkeit im Jahre 1888 gesteigert hat , geht
auch aus dem ganz beträchtlichen Aufschwung des Güterverkehrs
der Eisenbahnen hervor . Was schließlich die im Jahre 1888

vorgefallencn Fallimente betrifft , so ist wieder eine Verschlechte¬
rung zu verzeichnen . Es kamen 106 größere Fallimente mit
einer Gesammtschuldcnlast von rund 17 Mill . Gulden vor gegen
70 größere Zahlungseinstellungen mit rund 10 Mill . Gulden

Gesammtpassiva im Jahre 1887 .

Italien .
R »m . 8 . Jan . Die „Agenzia Stefani " dementirt die

Zeitungsgerüchte über beabsichtigte Anleihen oder andere
Kreditoperationen Italiens mit dem Hinzufügen , die ita¬
lienischen Finanzen gestatteten dermalen die Bestreitung
der budgetmäßigen Ausgaben ohne alle Ausnahmemaß¬
regeln . Dieses Dementi ist deßhalb von Werth , weil es
einen Schluß auf die Absichten des neuen Finanzministers
Grimaldi gestattet .

Frankreich .
Paris , 8 . Jan . Der Gesammtertrag der Staats¬

steuern Pro 1888 weist eine Mehreinnahme von 77 Mill .
Francs gegen 1887 und eine Mehreinnahme von 40 Mill .
gegen den Budgetvoranschlag auf . — Im Senat hielt
der Alterspräsident de Bondy eine Ansprache , in welcher
er an die Nachsicht deS Senats appellirte , um ihm seine
Aufgabe zu erleichtern . Der Alterspräsident erinnerte
daran , daß er in diesem Saale unter der Julimonarchie
gesessen, die eine Epoche des Ruhmes und des Glücks
gewesen , und forderte den Senat auf , sich an diesen Parla¬
mentarischen Erinnerungen zu begeistern , um ohne Schwäche
seine Mission , welche heute schwieriger denn je sei , zu
erfüllen (Beifall ) . Die Bureauwahl wurde auf Donners¬
tag festgesetzt und die Sitzuüg hierauf geschlossen. — Die
Sitzung der Deputirtenkammer wurde mit einer An¬
sprache des Alterspräsidenten Pierre Blanc eröffnet und
darauf die Wahl des Präsidenten vorgenommen . Bei der
Wahl des Präsidenten erhielt im ersten Wahlgange Meline
181 , Clemenceau 116 , Andrieux 103 Stimmen . Bei dem
dritten Wahlgang wurde Meline mit 253 gegen Andrieux
mit 149 Stimmen zum Präsidenten gewählt . Pie nächste
Sitzung findet am Donnerstag statt . — Der republikanische
Kandidat bei der am 27 . Januar bevorstehenden Ersatz¬
wahl im Seine -Departement , Jacques , ist, wie bereit -
gemeldet , Destillateur und gehört seit dem Jahre 1871
dem Pariser Gemeinderathe an . Im Alter von 20 Jahren
— Jacques steht augenblicklich im 61 . Lebensjahre —
war er bereits Vicepräsident eines demokratischen und
sozialistischen Klubs in Lille . Nachdem er als Lehrer
debutirt hatte , trat er in Paris in die Destillationsbranche
ein, der er noch heute angehört . Im Pariser Munizipal -

rathe widmete sich Jacques bis zum Jahre 1881 zumeist
den Finanzfragen ; so präsidirte er beinahe regelmäßig
in der Budgetkommission , als Mitglied des Generalraths
interessiren ihn auch die Fragen des Unterrichts . Seit
dem Jahre 1887 bekannte er sich zu den „ rovinckieatioiis
commercialas "

, d . h . zu den Kommunarden - Forderungen
der Mehrheit des Pariser Gemeinderathes . Das ver¬
hinderte jedoch nicht , daß er sich im vorigen Jahre zum
Ritter der Ehrenlegion ernennen ließ .

— Als Anwendung der Monroedoktrin auf den Panama -

kanal läßt sich der telegraphisch übermittelte Beschluß des

Washingtoner Senates bezeichnen , welcher den Zweck verfolgt ,
den Panamakanalbau vor der Einflußnahme irgend einer euro¬

päischen Regierung sicher zu stellen . Die „ B . P . N .
" schreiben

zu diesem Beschluß : „ Bis jetzt hat , wie man weiß , daS be¬

treffende Unternehmen einen rein privaten Charakter getragen ;
auch fehlt es zur Stunde durchaus an positiven Anhaltspunkten ,
welche die Muthmaßung allenfalls begründet erscheinen lassen

möchten , als werde von einer europäischen Negierung , z . B . der

französischen , allen Ernstes der Plan verfolgt , sich an die Stelle
des Herrn v - Leffeps und seiner nothleidenden Aktionäre zu setzen .
Bei der Lage der europäischen Verhältnisse ist auch möglichst ge¬
ringe Aussicht auf den Eintritt einer Wendung in Sachen des

Panamakanals vorhanden , welche den so ängstlich um Rcspckti -

rung der Monroedoktrin besorgten Washingtoner Senatoren An¬

laß zu wirklicher Sorge geben könnte . Gerade die Franzosen
haben seit dem bekannten Ausgange ihres mexikanischen Feld¬

zuges eine heilsame Scheu vor Jnaugurirung einer Politik über¬

seeischer Abenteuer , die sic in Verwicklungen mit einer Macht , wie
die Vereinigten Staaten , zu stürzen droht , und auch wenn man
in Paris nicht wie gebannten Blickes ans das Loch in den Vo¬
gesen stierte , würden es die Regierungsleitcr sich doch zwei - und
mehrmals überlegen , ehe sie der ohnehin so schwer geprüften Re¬
publik das Ansinnen stellten , sich auch noch politisch für eine

Sache zu engagircn . welche dem französischen Nationalvermögen
schon so schwere Wunden geschlagen hat . Selbst Herr Bon -

langer , obgleich er mit Hilfsversprechungen auch den verkrachten
Panamaaktionären gegenüber nicht geizt , denkt eher an alles
andere als des Panamakanals wegen sich graue Haare wachsen
zu lassen - Und von anderen europäischen Regierungen außer

der französischen kann erst recht keine Rede sein . Das Eingang -
erwähnte Votum des Washingtoner Senats würde sich daher
ziemlich befremdlich ansnehmcn , wenn nicht Amerika dicht vor
dem Präsidenlschafts - und dem damit verbundenen Systems¬
wechsel stände , der von den dortigen Partcipolilikern erfahrungs¬
mäßig mit Vorliebe zur Kultivirung des allerleipolitischen
Sports benutzt wird . Weiter dürfte auch der gegenwärtige Ap¬
pell des Senats zum Schutze der als bedroht supponirten Mon -
rocdoktrin keinen Zweck haben . Die legitimen Interessen der
Union können sich auf dem Isthmus von Darien , soweit ver¬
meintliche Einmischungsgelüstc europäischer Regierungen in Be¬
tracht kommen , unbesorgt weiter entwickeln ."

Spanien .
Madrid , 8 . Jan . In auswärtigen Blättern wurde

kürzlich gemeldet , die spanische Regierung gehe mit dem
Plane um , eine Konferenz für die marokkanischen
Angelegenheiten zu veranlassen ; namentlich wolle die
Regierung verhindern , daß fernerhin andere als Spanier
vom Sultan von Marokko die Erlaubniß zum Bau von
Eisenbahnen und zur Ausführung von öffentlichen Ar¬
beiten erhalten . Der hiesige Berichterstatter der „ Köln .
Ztg . " erfährt aus guter Quelle , daß die spanische Re¬
gierung eine Konferenz anzuregen nicht beabsichtigt und
den wirthschaftlichen Bestrebungen anderer Nationen in
Marokko nicht entgegenwirken will .

Großbritannien .
London , 8 . Jan . Aus Suakim wird etwas eingehen¬

der über die neueste , Emin Pascha betreffende Aussage
berichtet : „ Drei Neger , Soldaten in Osman Digma 's
Heer , desertirten von Handub und wurden von 60 feind¬
lichen Reitern hitzig verfolgt . Das Kanonenboot „Racer "

und die Forts eröffnten ein Feuer aus letztere und eine
Abtheilung Kavallerie wurde ausgesandt , um den Schwar¬
zen die Flucht zu erleichtern . Die Verfolger wurden zu¬
rückgetrieben und die Deserteure waren in den Stand
gesetzt , nach Suakim zu gelangen . Einer dieser Soldaten
erzählt , daß er mit einem Kurier gesprochen , der mit
Briefen vom Khalifa am 3 . d . von Chartum in Handub
angekommen war . Dieser Mann benachrichtigte ihn , daß
ein egyptischer Pascha und einige andere Offiziere Ge¬
fangene in der Gewalt des Khalifa seien , und daß sie
aus den Aequatorialprovinzen kamen . Der Kurier fügte
hinzu , daß der egyptische Pascha , in dessen Begleitung
sich keine Weißen befänden , angeblich Emin Pascha sei ,
und daß er gut behandelt werde . " Die Angabe ist ziem¬
lich unbestimmt . — Vor Suakim finden wieder täglich
Scharmützel statt . Der Platz ist von der Landseite
nicht wieder eingeschlossen, aber außerhalb der Linie der
Forts ist ein Verkehr ohne die größte Gefahr schon jetzt
nicht mehr möglich . Die Wirkung der jüngsten Nieder¬
lage auf die Sudanesen war sonach von allerkürzester
Dauer , obgleich in der weiteren Nachbarschaft Suakims
noch zahlreiche Verwundete von jenem Tage her liegen .
In Handub allein starben 80 derselben an ihren Wun¬
den und 100 befinden sich noch daselbst , wie der Suda¬
nese Muleyn in Suakim erzählte , wohin er desertirte ,
nachdem ihn Osman Digma wegen des Genusses von
Tabak mit Beschlagnahme seines Hab und Guts bestraft
hatte . Augenblicklich sollen in Handub 1200 Fußgänger
und 90 Reiter um Osman Digma versammelt sein .

Wutzland.
St . Petersburg , 4 . Jan . In der Organisation der

russischen Armee ist durch die eben angeordnete , bereits
telegraphisch gemeldete Bildung von Trainbataillonen
ein wichtiger Fortschritt zu verzeichnen . Es bestanden bis¬
her , der „ Schles . Z .

" zufolge , keinerlei Friedensformatio¬
nen für den Train , und io mußten bei der Mobilmachung
die nothwendigen Trainkolonnen erst völlig neu gebildet
und aus eingezogenen Offizieren und Mannschaften zu¬
sammengestellt werden , welche mit dem eigentlichen Train¬
dienst gar nicht oder , wenn die Mannschaften früher bei
Truppentheilen als Trainsoldaten gedient hatten , doch nur
oberflächlich vertraut wäre » . Die völlige Neubildung des
Trains trug viel zur Verlangsamung der Mobilmachung
bei . Jetzt ist durch kaiserlichen Erlaß die Bildung von
5 Trainstammbatillonen befohlen worden , von denen die
meisten 4 Kompagnien , die 5 Bataillone zusammen 18
Kompagnien zählen . Im Mobilmachungsfall bildet jede
dieser 18 Trainkompagnien den Stamm für ein Train¬
bataillon , son denen je eines jedem mobilisirten Armee¬
corps zugetheilt werden soll . An der Beschaffung der
Fahrzeuge nach einem neuen , leichteren und beweglicheren
System als das frühere hat man in den letzten Jahren
fleißig gearbeitet , so daß jetzt der Bedarf sichergestellt ist.
Wie die Reservestammbataillone , stehen auch die Train¬
stammbataillone unter den Kommandeuren der sogen .
Platzbrigaden .

Serbien .
Belgrad , 8 . Jan . Das telegraphisch angekündigte amt¬

liche Communiquo bezüglich des vom Ministerium
Christitsch eingereichten Entlassungsgesuches lautet :

„Nachdem das Kabinet des Herrn Nikola Christitsch die neue

Verfassung unter dem 23 - Dezember a . St . kundgcmacht hat und

dafür hält , daß es die von Sr . Majestät ihm anvertrautc Mis¬
sion erfüllt habe , erachtete dasselbe es für seine Pflicht , die Por¬

tefeuilles Sr . Majestät zur Verfügung zu stellen - Se - Majestät

geruhte vor allem , dem Kabinette , insbesondere dessen Präsidenten ,

wegen der Unterstützung bei der Revisionsarhcit Dank zu sagen ;

ebenso dankte Se . Majestät für die neuerlichen Beweise der Treue

und Anhänglichkeit der Dynastie Obrenovics gegenüber , sowie

auch für die anläßlich der Skupschtinawahlen bewiesene Unpar¬
teilichkeit . WeiterS erklärte Sc . Majestät , daß — obzwar nach
dem königlichen Dafürhalten die große Nationalskupschtina « ach

Parlamentarischen Begriffen für die jeweilige Kabinetsbildung

nicht maßgebend sei und bezüglich dieser nicht denselben Einfluß
habe , wie die gewöhnliche gesetzgebende Skupschtina , demnach die

Beibehaltung des bisherigen Ministeriums bis nach den , in

Gemäßheit der neuen Verfassung stattzuhabendcn Skupschtina¬

wahlen möglich und berechtigt wäre , Se Majestät doch befinde ,

daß der Schritt des Kabincts demselben nur Ehre machen kan



und ein Beweis sei, daß cs die politischen Verhältnisse richtig er¬
fasse . Daher nehme Se . Majestät die Zurverfügungstellung der
Portefeuilles zur Kenntniß . sich das Recht vorbehaltend , später
davon Gebrauch zu machen . Zugleich äußerte Se . Majestät die
Ansicht , von dem Patriotismus des Kabinets zu erwarten , das¬
selbe werde bis dahin die Amtsgcschäfte in demselben Geiste der
Unparteilichkeit allen politischen Gruppen gegenüber leiten wie
bisher "

. .Türkei .
Konstantinopel , 9 . Jan . Die Eisenbahnlinie Haidar

Pascha - Jsmidt wurde mit Beschlag belegt . Der Groß -
vezirr erklärte in Beantwortung des letzten Schrittes dem
englischen Botschafter White , daß er alle auf die Ange¬
legenheit bezüglichen Schriftstücke dem Botschafter in Lon¬
don , Rustem Pascha , übersendet habe , um das Verfahren
der Pforte zu rechtfertigen . Der Eisenbahndirektor rm
NrbeitSministerium , Hairi Bai , nahm das Inventar der
mit Beschlag belegten Linie auf .

Zeitungsstimmen .
In Sachen des Prozeh Geffckcn schreiben die „B erl . P o l .

Nachr .
" : „ Die Einstellung deS Strafverfahrens gegen den

Seheimralh Geffckcn veranlaßt die oppositionelle Presse , gewaltigen
Lärm zu schlagen . Dabei wird übersehen oder absichtlich igno -
rirt , daß das Reichsgericht das Vorhandensein des Thatbrstandes
von 8 S2 des Strafgesetzbuches verneint hat , weil der strafrecht¬
liche Dolus fehle. Aus dieser Begründung der auf Freigebung
lautenden reichsgerichtlichen Entscheidung erhellt mit Bestimmt¬
heit , daß das Reichsgericht , abgesehen von dem nach seiner Auf -
fafsung nicht vorhandenen Requisit der Vorsätzlichkeit , den Tbat -
hestand des Landcsverraths , wie er in der bezeichneten Gcsetzes -
stelle näher definirt wird , als vorhanden ansieht ; denn die Er¬
örterung der Frage des strafrechtlichen Dolus wäre zwecklos,
wenn nicht von deren Entscheidung die Anwendbarkeit der frag¬
lichen Strafbestimmung abhinge , mithin im Uebrigen die Voraus¬
setzungen dafür vorlägen . Die Veröffentlichung des Tagebuchs
Kaiser Friedrichs stellt sich hiernach objektiv als eine Beröffent -
lichung von Staatsgeheimniffen dar , deren Geheimhaltung das
Wohl des Reiches erforderte , deren Strafbarkeit als Landesver -
ratb aber ausgeschlossen ist , wtil das Reichsgericht zu der Ucber-
zeugung gelangt ist , daß dem Autor das Bewußtsein diese- Cha¬
rakters der Veröffentlichung gefehlt hat . Worauf diese Annahme
des Reichsgerichts beruht , erhellt nicht ; ob es , wie mehrfach an¬
genommen wird , davon ausgegangen ist , daß eine krankhafte
Geistesdisposition den Geh . Rath Geffckcn an der vollen Er -
kenntmß der virtuell dem Landesverrath gleichstehenden Wirkung
der Veröffentlichung hinderte , steht dahin . Das Eine aber ist
jedenfalls sicher : die Lobredncr der Geffcken'schen Veröffentlichung
finden in der reichsgerichtlichen Entscheidung keine Unterstützung ,
diese letztere gibt vielmehr Denjenigen im vollen Umfange Recht ,
welche in der Veröffentlichung von vornherein eine schwere Schä¬
digung des Wohles unseres Vaterlandes erkannt und , unter der
Voraussetzung der Vorsätzlichkeit deren strafrechtliche Behandlung
als Landesverrath verlangten . Diesen Sachverhalt muß man vor
Augen behalten , um gegenüber der tendenziösen Ausbeutung der
Entscheidung des Reichsgerichts ein objektives Urtheil über den
Fall sich zu bilden .

"

Der ungarische Unterrichtsmiuister Graf Csaky hat an die
Direktionen der Mittelschulen einen Erlaß gerichtet , in welchem
er die striktere Durchführung des Schulplanes , betreffend di«
deutsche Sprache , urgirt , damit das vorgeschriebene Lehrziel er°
reicht werde - Sämmtliche Budapester Blätter drücken ihre Zu¬
stimmung zu diesem Sprachencrlaß des Ministers aus ; nur zwei
chauvinistische Organe greifen . den Minister heftigst an , indem
sie ihn als Gcrmanisator sttgmatisircn - Das Wiener „F rem -
tz e n b l a t t " zieht weitgehende Konsequenzen aus der Maßregel
des Grafen Cfaky , indem es betont : „Schon beginnt auch in
anderen Ländern die gleiche Erkenntniß kühn und mit Zuversicht
aufzutreten . Graf Badem , der Statthalter von Galizien , hat
eine vermehrte Pflege der deutschen Sprache in Aussicht gestellt
und in Böhmen hat sich der Abg . Palacky offen gegen jene von
Kviczala geplante Schulreform ausgesprochen , welche slavischen
Kindern die Aneignung der deutschen Sprache erschweren , wenn
nicht geradezu unmöglich machen soll - Wieder haben die Jung -
czechen bei diesem Anlässe Phrasen in die Debatte geworfen ,
welche stark an den Sprachgebrauch des Konvents erinnerten . Der
Abg . Herold konstruirte sogar eine Theorie von dem Verluste des
Erziehungsrechtcs solcher Eltern , welche die Nation verratben ,
indem sic die Kinder in deutsche Volksschulen senden . Das Ge¬
töse solcher Schlagworte wird bald verhallen . Das Beispiel deS
auf seine nationale Eigenart so stolzen magyarischen Volkes wird
nicht ohne moralische Rückwirkung bleiben . Die nationalen Füh¬
rer werden sich vergebens bemühen , dieselbe abzuschwächen . Die
slawischen Volker der Monarchie werden an Klugheit und kul¬
tureller Ausbildung hinter den Ungarn nicht Zurückbleiben wollen .
Die Wahrheiten des Erlasses des Grafen Csaky werden die sla¬
wischen Stämme belehren , aller Leidenschaften nationaler Führer
ungeachtet . Die deutsche Sprache , welche den Tag der Aner¬
kennung in Ungarn endlich erblicken konnte , geht einem gleichen
freien und freiwilligen Triumphe bei den andern nichtdeutschen
Stämmen der Monarchie entgegen , welche den andern Völkern
an geistiger Entwicklung und an militärischer Leistungsfähigkeit
gleich zu sein bemüht bleiben und damit der wahren Gleichbe¬
rechtigung zustreben werden .

"

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 9 . Januar .

k ( Großh - Hoftheater . ) Am nächsten Sonntag geht
„Rienzi " von R . Wagner , neu cinstndirt , im Hofthcater in
Szene . Es sind viele , bei früheren Aufführungen gestricheneStellen wieder hergestellt worden und außerdem die Pantomimedes zweiten Aktes , beim großen Feste, wieder nach der Original -
Vorschrift eingefügt . Die Pantomime wird von ersten Kräftendes Schauspieles ausgeführk werden - Die Hauptrollen der Opersind in den Händen des Herrn Oberländer , der Frau Reuß

^ Mailhac , während die kleineren Parthien vonFrl . Frrtsch , den Herren Wehrle , Speizlcr , Kürner ,Guggenbühler und Bayer gesungen werden . Herr H ar »
lacher hat die Regie , Herr Mottl die Direktion der Operin Händen .

8* Pforzheim , 8 . Jan . (Kirchenbau . — Oberbür -- Singergcsellschaft .) Die Frage hin -
IlchtUch des Baues einer neuen evangel . Stadtkirche scheint nun -mcyr m Fluß zu kommen ; wie man hört , sollen die nöthigcnorarberten ui Bälde schon in Angriff genommen werden . —
« k. StadtrathSsitzungen wurde von dem Vor -lltzenden die Wredcrbesetzung der durch Wegzug des Herrn Ober¬

bürgermeister Kraatz in nächster Zeit erledigt werdenden Ober -
bürgermeisterstelle angeregt . Herr Stadtrath ltr . Richter stellte
den Antrag , eine Kommission von drei Stadträthen zu ernennen ,
welche alsbald die nöthigen Vorbereitungen zur Wahl treffen
und dem Stadtrath Bericht erstatten soll . Der Antrag wurde
aber mit 8 gegen 7 Stimmen abgelehnt . — Letzten Sonntag be¬
ging die hiesige, seit dem Jahre 1501 bestehende sog . „ Singer -
gescllschaft "

, welche nun 620 Mitglieder zählt und die bei
ihrer Gründung sich mit Krankendienst und jetzt mit der Unter¬
stützung Hilfsbedürftiger befaßt , ihre mit einem kurzen religiösen
Akte verknüpfte Jabrestagfeier . Die Hinterlaffenen der mit Tod
abgehenden Mitglieder erhalten ein Sterbcbcncfizium .

o Freiburg,8 . Jan . (Mädchenschulwes en . — Ober¬
rheinische Gewcrbeausstellung . — Vereinskon¬
zert c .) Einen wichtigen Peschluß hat in seiner letzten Sitzung
der Stadtrath in Betreff unseres MädchenschulwescnS gefaßt -
Im Gegensatz zu der bisherigen , ausschließlich für die Zwecke
der Höheren Mädchenschule stattgefundenen Verwendung der Er¬
trägnisse des Schulfonds des früheren Klosters Adelhausen soll
ein Vertheilungsmodus dabin festgestellt werden , daß künftig der
weitaus größte Theil der Erträgnisse , etwa Vs , zu Gunsten der
Volksschule verwendet werden soll . In Verbindung damit soll
das Schulwesen für die weibliche Jugend dahin geregelt werden ,
daß an Stelle der seitherigen Höheren Mädchenschule und der
Mädchenvolksschule ununmchr drei Schulen zu bestehen haben ,
und zwar neben der letzteren, die keine Veränderung erleidet , eine
Mittelanstalt , sog . weibliche Bürgerschule mit Französisch , Zeich¬
nen . Realien u . s . w . und eine Höhere Töchterschule mit einem
höher gestellten Lchrpla « und erhöhtem Schulgeld . Die Töchter¬
schule wird im Adelbauscr Gebäude verbleiben , die Höhere Mäd¬
chenschule in einem neuen Schulhause untcrgebracht werden . Die
Angelegenheit wird nächstens den Bürgerausschuß beschäftigen '
in welchem eine Opposition nicht vorhanden sein dürfte . — Der
Vorstand des Gewerbcvereins hat einen Schlußbericht über die
Oberrheinische Gcwerbeausstcllung ( Oberelsaß und Oberbaden )
vom Sommer 1887 im Druck erscheinen lassen . Daraus geht
hervor , daß man dem Unternehmen ursprünglich nicht einen so
weiten Umfang hatte geben wollen , als cs hernach gewonnen hat .
Das Projekt wuchs eben unter den Händen der Gestalter , bis cs
Dimensionen annahm , die im Verhältniß der Größe FreiburgS
fast gewagt erschienen. Die Ausstellung nahm indessen einen
über Erwarten günstigen Verlauf und ergab einen namhaften
Ueberschuß . wie früher schon des Näheren in Ihrem Blatte be¬
richtet wurde . Die Stadt Freiburg selbst wie die einzelnen Ge¬
schäftsleute hatten große Vortheile von der Ausstellung und von
besonderer Wichtigkeit in politischer und wirthschaftlicher Be¬
ziehung war die Annäherung zwischen Altdeutschland und dem
Elsaß , die durch die rege Betbeiligung unserer linksrheinischen
Nachbarn an dem Freiburger Unternehmen erzielt wurde . —
Gestern Abend fand das zweite Vcreinskonzcrt der „ Liedertafel "
für die Wintersaison iu der Festhalle statt . Trotz dem seit dem
Nachmittag cingetretencn Glatteis der bedenklichsten Art war das
Konzert ziemlich gut besucht , so stark war die Anziehungskraft
von Fräulein Hermine Spies , welche mit ihrer bcwunderns -
werthen Stimme einige prächtige ältere Lieder sang , die ganz
besonders ansprachen , sowie auch mehrere umfangreichere Aus¬
gaben trefflich zu lösen verstand . Auch andere Kräfte , wie Herr
Albert Hi cd er , ein Schüler Stockhausens , thaten ihr Bestes
zum Gelingen des Konzertes . — Der „ Philharmonische Verein "
wird am nächsten Sonntag sein zweites Konzert geben , bei welchem
Fräulein Alexandrinc v . Brunn und der Königl . bayr . Kammer¬
sänger Heinrich Vogl Mitwirken werden . Letzterer wird auch in
zweimaligem Gastspiel an unserer Bühne auftreten .

Verschiedenes .
* Berlin , 8 . Jan . ( Vcreinswesen in Berlin . ) In

dem neuen Adreßbuch sind nicht weniger als 1131 Vereine in
Berlin verzeichnet ; dabei haben nur die größeren und bekann¬
teren Vereine Aufnahme gefunden , während eine zahllose Menge
„ im Verborgenen blüht "

. Unter den erwähnten 1131 Vereinen
weisen die für Handel und Gewerbe die größte Zahl auf , näm¬
lich 154 . Dann folgen der Zahl nach die Kriegervereine , deren
108 genannt werden . Ferner sind ausgezeichnet 69 Gesang - und
Musikvereine , 41 Stenographenvereine , 54 politische und 40
religiöse Vereine , 40 Darlehenskassen , 37 Bezirksvereine , 36 Ver¬
eine von ehemaligen Schülern , 34 Turn - und Fechtvereine , 50
Gewerkvercine , 25 Landsmannschaften u . s . w . Die kleinste Zahl
( 4) weisen die Blindenvereinc auf . Aus diesem Verzeichniß , so
meint die „T .R .

" scheint hervorzugehen , daß Berlin mehr eine
Stadt ernster Forschung und wissenschaftlicher Bestrebungen , als
eine solche des leichten Scherzes ist .

Wie » , 8 . Jan . ( Todesfall . ) Der Herausgeber der
„Wiener Medizinischen Wochenschrift " , Witteshüfer , ist
gestorben .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Pj: Berlin , 9 . Jan . (Privattelegramm .) Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog von Baden ertheilte im Laufe
des heutigen Tages mehrere Audienzen und empfing
mehrere Generale und auch andere höhere Offiziere .
Ihre Königlichen Hoheiten der Erdgroßherzog und die
Erbgroßherzogin besuchten heute Vormittag das neue
Museum und folgten alsdann einer Einladung Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin zur Mittagstafel .

Berlin , 9 . Jan . Der „ Post " zufolge wäre die Ver¬
lobung der Prinzessin Alix von Hessen mit dem Groß -
fürsten -Thronsolger Nikolaus bevorstehend . Die Ver¬
lobung werde an Ostern , wo der Großherzog von Hessen
mit seiner Tochter sich nach Petersburg begebe, prokla -
mirt werden .

Berlin , 9 . Jan . Im Reichstag wurde bei der heuti¬
gen zweiten Berathung der einmaligen Ausgaben des
Reichsheeresetats der Titel des ordentlichen Etats , welcher
für den Neubau der Kavalleriekaserne zu Darmstadt 500 000
Mark fordert , auf den Antrag des Abg . Boehm , der die
Babenhausener Kavalleriegarnison auch ferner in Baben¬
hausen belassen wissen will , an die Budgetkommission zu¬
rückverwiesen , die übrigen Titel wurden nach unerheb¬
licher Debatte nach den Anträgen der Budgetkommission
erledigt . Alle Titel des ordentlichen und außerordent¬
lichen Heeresetats , sowie die Etats des Reichseisenbahn¬
amts , des Rechnungshofs und des Jnvalidenfonds wur¬
den unverändert genehmigt . Die nächste Sitzung findet
am Donnerstag um ein Uhr statt : Wahlprüfungen .

Berlin , 9 . Jan . Das „Deutsche Wochenblatt " ver¬
öffentlicht einen Brief des Afrikareisenden Junker aus
Wien vom 5 . Januar , der darlegt , alle Nachrichten über
Stanley und Emin Pascha seien noch nicht zuverlässig ,
einerseits stelle er zwei bestimmte Behauptungen aus ,
Stanley 's Karawane sei nicht vernichtet und es sei nicht
wohl anzunehmen , daß Emin Pascha in die Gefangen¬
schaft des Mahdi gerathen sei . Sollten die Mahdisten
weiße Gefangene gemacht haben , könnten dies der GriecheMarko oder der Malteser Jude Vitahassan sein . Emin
Pascha würde , wenn er Wadelay aufgab , mit Dampfern
sich südwärts nach dem Albertsee gewendet haben . Be¬
treffs Tippo Tipps halte er dessen freundschaftliche Ge¬
sinnung fest, welche ihm seine Klugheit und die Noth -
wendigkeit vorschreibe .

O Berlin , 9 . Jan . (Privattelegramm . ) Der von der
Marine gechartete Handelsdampfer „ Schwan " , welcher
für die Blokadeflotte Ausrüstungsgegenstände nach San¬
sibar bringen soll, geht der „Nationalzeitung " zufolge in10 bis 12 Tagen von Wilhelmshaven aus in See und
wird auch zum Ersatz eine kleinere Anzahl Marinemann¬
schaften mitnehmen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzhrrzogliches Husthrster .
Donnerstag , 10 . Jan . 5 . Ab . - Vorst . „Maurerund Schlosser " ,Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen des Scribe vonFriederike Elmenreich . Musik von Ander . Irma : Frl . Karänals Gast . Anfang Vs7 Uhr .

Mtterungstreotmchtungrn der Met rorsl . Slation ^ Karlsruhe .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom g . Januar 1889.
StaatSpapiere .

4°/» Dmtsche Reichs¬
anleihe 108.95

4°/o Preuß . Kons . 108. 15
4 ,o Baden in fl. 102.85
4°/° „ inM .
Oesterr . Goldrente 93 80

Silberr . 69 90

Bahnaktie « .

4°,« Ungar . Goldr . 85 90 Gotthard

Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Elbthal
Mecklenburger
Mainzer
Lübeck-Vüch . -Hb .

Bussen 100.201877r
1880r

, „H . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banken .
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

rnandit

87.
63 .90
96.40
84 . 10
73 -
83. —

221 . 50
86 '/.

175 60
169 '/-

148 . 30
108 .50
169 . 20
133 .50

Wechsel und Sorte « .
Wechsel a . Amstd . 168 .87

London 20 .3S
Paris 80 .55

„ „ Wien 168 .42
Napsleonsd 'or 16. 13
Privatdiskonto 2 "/,
. ad . Zuckerfabrik SK .40

261 .50 Alkali Westerea . - .—
j NachbSrse .

227.10 Kreditaktien 262 ' /-Basler Bankver . 173.50 Staatsbahn 221 '/.DarmstadterBank 169.— Lombarden 86"/-5'
, ° Serb . Hyp . Ob . 85,80 Tendenz : fest .

Berlin . j Wie «.
Oest . Kredttakt . 168.20 Kreditaktien S11.—

. Staatsbahn 110.50 Marknoten 89 .30
Lombarden 43 70 Ungarn 101.87
Dlsk .-Kommand . 230,20 Tendenz : still .
Laurahüttc 140.30
Dortmunder 98.—
Marimburger SO —
Böhm . Nordbahu

Tendenz : —.

Parts .
8"/, Rente
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

82 .95
73 .—

424 .—
536 .—

. UeberfiSit der Witterung Die gestern erwähnte Depression ist etwas nordwärts gezogen und beeinflußt nur noch ihrenächste Umgebung , Der größte Theil des Festlandes steht dagegen wieder unter der Herrschaft hohen Druckes, dessen Kern im Nord¬osten und Südostcn liegen, so daß das Wetter meist heiter oder neblig ist . In Westdeutschland herrschte am Morgen meist leichterFrost , wahrend im Osten die strenge Kälte anhielt .

. ^ rEruyuug folgt.)



T .23 . 2 . Karlsruhe .

Bauplätze -Versteigerung
Die Eigenthümer eines Theils des bisherigen Markgräfl . Palais-

Gartens, gegenüber vom Hauptbahnhof gelegen, lassen am
Montag dem 14. Jannar d. I . , Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Bureau , Spitalstraße Nr . 37, nachstehende 9 Bauplätze
öffentlich versteigern, wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlags¬
preis oder mehr geboten wird .

Das zur Versteigerung kommende Anwesen umfaßt in der Kriegs¬
straße gegenüber dem Hauptbahnhof bis zum Mittelportal 5 Bauplätze
und in der neu projektirten Straße zwischen Krieg- und Spitalstraße
vorläufig 4 Bauplätze , letztere mit freier Aussicht in den Palais- Garten .

Etwaige Liebhaber wollen sich wegen Zusendung eines Situations¬
planes und den äußerst günstig gestellten Zahlungsbedingungen an
das Baugeschäft Hölzer u. Weber hier, Spitalstraße Nr . 37^ wenden .

T .48 . 1. Um in meinem

- - - -

in garsnlirl ecklen jspsniscken Vissfen
die Restbestände meines großen Lagers in kürzester Zeit gänzlich z« räumen ,
habe ich die Preise nochmals bedeutend reducirt und verkaufe die noch in
schöner Auswahl vorhandenen
AM- k'oi-rkllsn - , l.aoli- unä 0evoi -stion8 -6egen8tÄnä6 "ML
zu staunend billigen Preisen.

An de« im Schaufenster ansgestellten Artikeln sind die Preise
vermerkt und kan» sich Jeder von der Billigkeit überzeugen .

E . Wilkendorf , Importgeschäft , Karlsruhe ,
_ Kaiser Wilhelm - Passage Nr . 38 . T . 48. 1 .

Wlkskntliill-EiselibahllGkseWast.
In Ausführung des Beschlusses der außerordentlichen General¬

versammlung vom 29 . Dezember 1888 haben wir eine Abschlags¬
zahlung an die Tit . Aktionäre von
Mk. 680 — i« deutscher RcichdwLhnmg Pr. Aktie
festgesetzt , welche von heute an gegen Hinterlage der Aktien und
Coupons Pr . 1 . März 1889 und folgenden

in Lörrach bei der Kreis -Hypothekenbank,
in Basel bei den Herren Zahn Cie.

bezogen werden können , welche Zahlstellen für uns den Empfang der
Titel bescheinigen werden.

Gleichzeitig haben die Tit . Aktionäre den laut Beschluß der
Generalversammlung festgestellten Revers zu unterzeichnen.

Lörrach , 7 . Januar 1889 . T .46 . 1 .
Der Verwaltungsrath .

s8 165s Sarasin , Präsident .

nach Vorschrift von N,-. ^ icl' rcich , Vroscsior tcr
rr »n Lcr ll .' ivmn or zu V >iUn.

Vc .-> ch'vrXu. Tl- owil der Ver ^ -rnnng . Sod *
tr-ni ' er' . V ' n-rni rrs«:, ! '^nuitst, Lre vcn llum nngknl nn !

und 2 >li srn w.rcrn durch diese angenehm srh. 2lrc.cooe Ssle ».z >
duurcn kurzer Zer ! b -seUtüc.

Pttis p. 7, gl. 3 M. ' /, Al . 1,50 .
TvZAIS ' eri ' s

V.. CbinÜee -Llraße
Niederlagenin sah sammll . Apo tuten u. den renv « mlrt . ŝ roa n-
ha . tzl lttg n. Viicflrchc Abstellungen weiden p ompr aus ef . h «

MMM6 -LWKIEI86W
kLLLLl'k'Lük 'r - Le 'riLll - 6L8LI.I.8vllLr <

viieots äsutsells kostäamxtsoliiüalut
0° DDsmkung nac -R » « « » Zfai - K

jslell » Nvovli «nä Somit»»,
on ADsVns o ll Iß s « e Zf o I - k

von e « ,zfoi - Ie Z
^scien visnstsg,

TlelAin n ll DA
Lllv 14 Isxs ,

DDsmkui ' g Weslinetien
mvrlarlLell 4 mal,

DDsmkui - g n ll DAIsxivo
monMUdi 1

vis vost-vLillpesedlW 6sv vsssilsokLkr diewll dei »oo»vro >olinotvi' Vs >i>Ue»un »,
voi-riiglioko NkiLSAeissendsii . »nvoiü für Lsjüt,- vis r « i»oI>vn0o«U, - l>L»»»»iSi'0.

Mllors Auskunft ertllsilt I rllnn l8elri » t11 , lL » ivl8i7HLl»e ; S . Iininvr ,

lichen Bestrebungen der Sozialdemo¬
kratie vom 21 . Oktober 1878 verboten .

Freiburg , den 8 . Januar 1889 .
Der Großh . Landeskommissär

für die Kreise
Lörrach , Freiburg und Offenburg :

Siege l.

Bürgerliche Rechtspflege. l telschefflenz, Emilie , geb . Zilling da-
Konkursversahrea. i Klbjt , hat diesseits die Einsetzung in

1- ^ i bin -Nr 905 Kartsrntis l die Gewahr der Verlaffenschaft ihres
lieber das Vermöäen des Kaufmanns verstorbenen Ehemannes nachgcsucht .
Christian Gockel in Karlsruhe wurde ^ Ä ^ ^ Esuchewird enffpro^

n . wenn
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts hier -
selbst auf Antrag des Gemeinschuldners, ? ' ^ ach , den
da derselbe seine Zahlunasunfähigkeit G ? AmtsgZchtsNe ?

^ ^^ ^
erklärt hat, heute am 8 . Januar 1889, Amtsgerichts Heber .
Vormittags 12 Uhr , das Konkursver- ! Erbvorladungen.
fahren eröffnet . ! T .21 . Bonndorf . Robert Maier ,

Herr Rechtsanwalt O . R . Arm - Landwirth von Binningen , Amt Engen ,
brust er in Karlsruhe wurde zum Kon- zur Zeit unbekannt wo abwesend , ist
kursverwalter ernannt . . zum Nachlaß seines zu Grafcnbausen

Konkursforderungen sind bis zum verstorbenen Bruders , Karl Fronto
5 . Februar 1889 bei dem Gerichte Maier , Hauptlehrer , gesetzlich mitbe -
anzumelden. rufen.

Es ist zur Beschlußfassung über die Derselbe wird nun aufgefordert, sich
Wahl eines anderen Verwalters , so - zu den Theilungsverbaiidlungen
wie über die Bestellung eines Gläu - ! innerhalb dreier Monate
bigerausschusses und eintretenden Falls dahier anzumeldcn , widrigenfalls die
über die in 8 120 der Konkursordnung Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden

ou Lntor . tütvn «„iploilivn unä seit 20 Hadron bvniUirt .
HL - 1 _ i. äcllr ., concenlr ., b . Uuslon ,L ml 0 IV ll VlSkl 0 > u .llungen -

Lmsrrll , -Irllomnork elc .
bei Lteicllsuctil unä

kluwrwukll .
nervenscll ^vaclle

krauen .
Ilnlsi klns ^ l?vtn kür llnocllensekfvaclle

---
^ t . Q ?

kllln ' t ' liLri , Kinäer u . llungenleiäenäe .

ßv ^ Lad «»» in »No» >vobei
2 U verlangen : von Lä . l ^Örlunä , Ltutiyai ' t ^

Mn - M - Lxtmt 1

bezeichneten Gegenstände auf
Freitag den 25 . Januar 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For
derungen auf

Freitag den 15. Februar 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

würde, welchen sie zukäme , wenn der
Vorgetadene nicht mehr am Leben wäre.

Bonndorf , den 5 . Januar 1889.
Der Großh . Notor :

Großmann .
T . 20 . T aub erbis chofsheim .

Johann Wohlfarth aus Lauda ist in

T .50 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für die Beförderung von Holzzeug -

mafse , Holzstoff und Holzzellstoff
(Cellulose) in Wagenladungen von
10000 llg ab Basel Bad . Bahnhof
u . Waldshut nach Gordola , Station
der Gotthardbahn , treten mit Wirkung
vom 15. Januar 1889 ermäßigte Fracht¬
sätze in Kraft .

Nähere Auskunft ertheilt das dies¬
seitige Gütertarifbnreau .

Karlsruhe , den 8. Januar 1889.
_ General -Direktion._

T .19.2 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Das Ergebniß an Steinkohlentheer

aus den Eisenbahn-Gaswerken in Lauda.
Oos , Appenweier, Waldshut u . Singen
pro 1889 soll im Submissionsweg ver¬
geben werden . Bezügliche Offerten sind
schriftlich , verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bis

Dienstag de» 22 . d. Mts .,
Bormittags Ll Uhr ,

anher einzureichen .
Die Bedingungen und Maffenver-

zeichnisse werden auf portofreie Anfrage
von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1889 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

_ Magazinê_

LacHselis ^ VoiiiS .

MMe MMiM l ' lLLliveiilL .
0 Hier Di 'SLtö kür Llosel .

1 Liistv
mit 20 Aro88«ll Hn8eti6n

in 4 8ortvn
80 lVl ^ i ' Ir .

T . 50 . 1 . AeeknrKSinünü .

R .996 .3 . Heidelberg .

Tie Molkenhalle
in den Anlagen der Leovoldstraße soll
entweder allein oder mit einer aus zwei
Zimmern , Küche und Kammer bestehen¬
den Wohnung nebst Stallung und Heu¬
boden , sowie mit zwei beim Wolfs¬
brunnen belegenen Wiesenstücken , Nr .
429 mit ca . 5 Morgen und Nr . 216
mit ca . 3 Morgen , auf 6 Jahre ver¬
pachtet werden . Pachtangebote wollen
bis zum 2L. Januar L889 dahier
eingereicht werden . Aus denselben muß
zu ersehen sein , ob nur auf die Molken¬
halle , oder auch auf die Wohnung und
die Grundstücke restektirt wird. Die
Pachtbedingnngen liegen auf unserer
Kanzlei zur Einsicht offen.

Heidelberg , den 31 . Dezember 1838.
Das Bürgermeisteramt .

I»r . Walz .
Lösch.

Metzgerei
sammt 3stöckigem Wohn-
hause, an einer sehr gang¬
baren Stratze gelegen, ist
wegen Wegzug billig zu
verkanfen .

Zn erfragen

S .408 .5. Fischerau Nr . 22 .

R .995 .3 . Si i eino , em - ctütirrsri V « k
- Cl«8« Itaed » Lt —

MtlilLr L
»1«L»«L0 .i »zx — ist die 8t«IIs eines

Lr »8I »vl4L « r8
kür L » «Leir vakant . — Ils virä nur
auf eine « rsts » nä naellveisliell I « i -
ntU»i >KaLÄI » lxv llratr rsllrktirt unä
äsinsntsprecllenä günstij -e lj^ äinguagen
üuassicllerl .

Ollsrten mit KekervnreN nimmt unter
^ . 65 k . äie ^ ttnovoen - Kxxeäitloll von
itll L Vvj - Ier in
I i rtilKtilrt » . Al. entgegen.

T .37 . 1 . Eine gebildete ältere Dame
wird für die Leitung der Haus¬
haltung u . die Beaufsichtigung
bsn Kindern zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht. Schriftliche Anerbieten
unter Angabeder seitherigen Stellungen
SU V . 65S k» . an Haasenstein L
Vogler , Karlsruhe ._
T .41 . 1 . Wir suchen e. Vertreter f. d .

Verk . v . Caffee a . Priv . u . Kräm . Berg .
-kkI200 . Ia. Rcf . erf . k, l.ölMLL6lI ,Nw !mrL.

^ e- 81arLin !
Uotöe Stern Linie
König . Belg. Post dampfe » von

iMnIwervs
!.i

schnelle Fahrten, gute
Verpflegung , billigste Preise

Auskunft erlheuea -

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst Amerika und dessen Aufenthaltsort dieS-
— Akademlestraße Nr . 2 , II . Stock, ftits unbekannt.
Zimmer Nr . 13 - Termin anberaumt . ! Derselbe ist zum Nachlasse seines Va -

Allen Personen , welche eme zur Kon- ters , Josef Wohlfarth in Lauda , mit-
kursmaffe gehörigeSache m Besitz haben berufen und wird hiermit öffentlich
oder zur Konkursmasse etwas schuldig aufgefordert,
sind , ist aufgegeben , nichts an den binnen 3 Monaten
Gememschuldner zu ^ verabfolgen oder bei dem Unterzeichneten Notar sich zu
zu leisten, auch dre Verpflichtung auf- den Theilungsvcrhandlungen und zurerlegt, von dem Besitze der Sache und Empfangnahme des Erbtheils zu mel -
von den Forderungen , für welche sie den , ansonst die Erbschaft nur Denen
aus der Sache abgesonderte Befriedi- zugewiesen wird , welchen sie zukäme ,
gung rn Anspruch nehmen , dem Kon- wenn der Geladene zur Zeit der Erb¬
kursverwalter bis zum 5 . Februar schaftseröffnung nicht mehr am Leben
1889 Anzeige zu machen . ! gewesen wäre.Karlsruhe , den 8 Januar 1889. Tauberbischofsheim, S . Januar 1889.
GenchtsschrcibereiGroßh . Amtsgerichts. A . Weindcl ,W . Frank . ! Notor .

2- -.L ^ ^ 7 °7bs °n ->erun8eu - T .42 . Thiengen . Der nach Ame-
rika ausgewandertc, nun vermißte MaxEhefrau des Kaufmowns Georg Hetz - Stecker , Kaufmann von Thiengen,
wird zur Theilungsverhandlnng auf

tü? ^ Rechtsanwalt Dr. Wörter Ableben seiner Mutter , der Gr . Ober -
» an» mit

°L L »
°
. 7 ? k , L UL " '

,
'
,? Ä,,, ? i7TLA '^

T .40 . Nr . 55,292. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Wahlen zur KreiS-
vcrsammlung betr.

Zum Stimmrecht in der Kreisver-
sammtuna gemäß 8 27 Ziff . 5 und
8 38 des Verwaltungsgesetzcs sind nach¬
benannte Herren Großgrundbesitzer des
Kreises Karlsruhe berufen:

1 . Seine Großh . HoheitPrinz Karl
von Baden ,

2 . Herr Graf Wilh . von Douglas
in Karlsruhe ,

3 . Freiherr von Menzingen in
Menzingen ,

4 . Freiherr Viktor von Schilling
in Hohenwettersbach,

5 . Freiherr von St . Andre in
Königsbach,

6 . Herr Jakob Walz in Gondels¬
heim ,

7 . Herr Rcichsgerichtsrath Wie -
landt in Leipzig ,

8 . HerrW. P aravicini inBrctten.
Dies wird nach 8 52 der Wahlord¬

nung für die Krcisversammlung vom
19. August 1886 mit dem Anfügcn be¬
kannt gemacht , daß etwaige Einspra¬
chen binnen S Tagen bei mir anzu¬
bringen und zu begründen sind .

Karlsruhe , den 1 . Jannar 1889 .
Der Kreishauptmann :

v . Preem

dem ihres Ehemannes abzusondern.
Termin zur Verhandlung des Rechts¬

streits vor Großh . Landgericht dahier,Civilkammcr 1 , ist bestimmt auf
Dienstag den 12. März 1889 ,

Vormittags 8l '
z Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1889.
Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
D ö l ter .

T .36 . Nr . 161 . Karlsruhe . Durch
Urtheil des Großh . LandgerichtsKarls

er sich nicht
binnen drei Monaren

persönlich oder durch einen Bevollmäch¬
tigten meldet , sein Erbanthcil seinen
Geschwistern zugetheilt werde .

Thiengen, den 7 . Januar 1889 .
Großh . Notar

Wis er .
R .992 .2 . Lörrach . Christian Seh¬

ring er , geboren den 30 . September
1851 , von Steinen , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten sich aufhaltend , ist
zur Vcrlasscnschaftstbcilnng auf Ab -

Tbeilungsverhandlungen mit Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß bei ihrem Ausbleiben die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Lörrach , den 28 . Dezember 1888 .
Der Großh . Notar :

Huber .

ros äer Secks L Lärsilx , Lstverpes ,
lob . keisleoberxer , Claris,,str. 17
I, . kd . llressel , 76 2L6rwgerstr .
V kvtekiivst , Ltloäemiestrssse 15
Krün» üvsswLlis , Ärkel 24 1— ^S . koorsä , 8tsjostrasss 2 l «
pari kartkolä , Lälerstrssse 19
Robert Koxel in Rarlsrnde -Nüdldorx.

ruhe , Civilkammer II . vom Heutigen, ' brer Tante , der Stemhaner Fritz
wurde die Ehefrau des Fassers Karl Ludm Witwe . Marie Barbara , geb .
Friedrich Hellmuth in Pforzheim. Schwalb von Stnnen , durch letztwillige
Marie , geb . Saar , für berechtigt er- i Verfügung der Erblasserin als Erbin
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ! berufen und

^
wird hierdurch^ zu den

ihres Ehemannes abzusondern.
- —

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsrube , den 29 . Dezember 1888.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Nebel .

Erbeinweisungen.
T .52 . 1. Nr . 614 . Karlsruhe - Die

Witwe des am 22 . Oktober 1888 ver¬
storbenen Oberbuchhalters Franz Taver
Gäfile » Jda , geb. Schmidt von hier ,
hat bei Gr . Amtsgericht dahier den
Antrag gestellt , in die Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
eingesetzt zu werden .

Einwendungen gegen diesen Antrag
können in der gesetzten Frist von 3 Wo¬
chen bei Gr . Amtsgericht dahier erho¬
ben werden .

Karlsruhe , den 5- Januar 1889 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Braun .
S .464 . 1 . Nr . 198 . Mosbach . Gr .

Amtsgericht Mosbach hat heute ver¬
fügt : Die Witwe des Landwirths Phi¬
lipp Jakob Bischoffberger vonMlt -

Berm. Bekanntmachungen .
T .43 . Nr . 119 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Die von Großh . Bezirksamt Kehl

unterm 6 . d . Mts . vorläufig erlassene
Beschlagnahmeder Flugschrift : . An die
Wähler des 7 . bad . Reichstagswahl¬
kreises" , beginnend mit den Worten :
. Wie vor der letzten Rcichstagswahl "
und endigend mit den Worten : „Das
Arbeitcr-Wahlkomite" wird hiermit be¬
stätigt und es wird demgemäß dieses
Flugblatt auf Grund der 88 11 u . 12
des Gesetzes gegen die gemeingefähr-

Lieferung von Eichen-
und Nadelholz .

T .31 .2 . Nr . 64 . Die Gr . Rhein -
bau -Jnspektio » Freiburg vergibt die
Lieferung von 480 gm 36 und 40 mm
starken eichenen Dielen, 12 cbm eichenem,
21 ol>m tannenem und 21 ebm forlenem
Kantbolz , sowie von 600 gm 70 mm
starken forlenenFlöcklingen für dieSckiff-
brücken zu Neuenburg und Altbreisach
Dienstag den 15 . Januar 1889 ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf ihrem Geschäftszimmer ( Marien¬
straße 5) in öffentlicher Submissions -
Verhandlung.

Die Bedingungen und das Holzver -
zeichniß liegen bis dabin auf . Ange¬
bote sind porfofrei, verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen ein-
zureicheu . _ _ _

S .474 . Nr . 18. Konstanz .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung

Singen , A . Konstanz, ist im Konzept
aufgestellt und liegt nach Vorschrift der
landesherrlichen Verordnung vom 11.
Septemoer 1883 während 4 Wochen zu
Jedermanns Einsicht auf dem Rath¬
hause zu Singen auf.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden anmit aufgefordert,
etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit dem Unterzeichneten inner¬
halb der oben angegebenen Frist münd¬
lich oder schriftlich anzumclden.

Konstanz, den 10. Januar 1889 .
Der Beamte für Aufstellung des

Lagerbuchs:
Brenz ing er , Bezirksgeometer. ^

T .44 . Nr . 422 . Säckingen . Die
diesseitige Aktnarsstelle mit 1050
Gehalt ist sofort zu besetzen . Bewerber,
welche das Militärersatzgeschäff und das
Feuerversicherungswesenverstehen, wol¬
len sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse
alsbald melden .

Säckingen, den 8 . Januar 1889 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Seubert .

Mit einer BeilaaO

Druck und V -rrla ^ ccr G - Braun "
. Hrivuchlinderer .
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